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Zum Buch 
Deutschlands berühmteste Sexkolumnistin meldet sich zu Wort 

Deutschlands Kultkolumnistin Paula Lambert über Männer, Frauen – und 

hemmungslosen Sex 

"Es gibt viele Menschen, die super im Bett sind. Aber seien wir ehrlich: Die 

Schlechten sind diejenigen, die einem die bleibenden Erinnerungen schenken." 

Paula Lambert 

Die Sexkolumnistin der Männerzeitschrift GQ führt durch das 

unübersichtliche Dickicht der Liebhabertypen, an die sie im Laufe ihres 

ausschweifenden Sexuallebens geraten ist: Wanderer, Exoten, 

Hochleistungssportler, Winzlinge, Rammler, Fetischisten und was da sonst 

noch alles draußen frei herumläuft. Wer mit ihr auf die Pirsch geht, wird 

nicht nur den einen oder anderen alten Bekannten wiedertreffen, sondern 

ganz nebenbei auch die wichtigsten Handgriffe, Tipps und Tricks im 

Umgang mit den gängigsten Lover-Typen erfahren. Und – auch wichtig – 

wie man die Kerle wieder loswird. 

Paula Lambert trifft mit ihrem unglaublich erfrischenden, zupackenden Stil 

den Nerv der Zeit – und kann es locker mit allen Samanthas und Carries 

aus Sex and the City aufnehmen. Bei dieser extrem unterhaltsamen und 

witzigen Lektüre kommen nicht nur Frauen voll auf ihre Kosten. 
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Prolog

meinnameistPaulalambert.OhneSchuhebinichetwaeins

zweiundsiebziggroß.inSchuhen,wiesiemirgefallen,binich

einsachtzig,obwohlichmirvielmühegebe,nacktgesehenzu

werden.

ichwurdeaufeinerWiesezwischenKühengezeugtundin

bonngeboren,habemichbeiSpielwarenKempafüreinpaar

markdieStundegelangweiltundzweimaldieWochevorder

SchulevonsechsbisneunuhrbeiStüssgenregaleeingeräumt,

tiefkühlkramundKäse,bismeinehändesokaltwaren,dassich

biszehnuhrbrauchte,umeinenStifthaltenzukönnen.

derersteKerl,dersichanmichranmachte,wardr.dreyer.

SeinatemwarvonderSorte,dermanauchmitmundwasser

nichtbeikommt.WährendermiranderSchulterherumstrei-

chelte,umeinalibifürdenblickinmeint-Shirtzuhaben,»na,

Paulita,wiederdiehausaufgabennichtgemacht,wirsolltenuns

malübernachhilfeunterhalten«,segeltenfeineSpeicheltropfen

aufmeinhefthinunterundließendietintezuPfützenverlau-

fen.essahaus,alshätteichbeimSchreibengeheult.ichversuch-

te,durchdenmundzuatmen,undüberlegte,woichhintreten

könnte,seitlichgegendasKnieodergeradeausinseinealteneier.

geradeausschienmirlogischer.

aufdernächstenSchulegefielesmirnochbesser.dieZeitbis

zumabitursaßichproblemlosab.meinnotendurchschnittlag

bei1,5.irgendwannzwischendemZitronensäurezyklusundal-
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gebraiiwurdeichaufdemrasenhinterderSporthalleentjung-

fert.ichhabefastimmergutelaune.

meinlinkesaugeschieltnachaußen.nichtgeradeso,dass

ichzweiräumegleichzeitigobservierenkönnte,aberimmer-

hinstarkgenug,dasssichdieleutemanchmalumdrehen,um

zusehen,obichzujemandemspreche,derhinterihnensteht.

dasmachtmichverrückt.irgendwannwerdeichummeinlin-

kesaugeherumtiefefaltenhaben,weilichesständigzukneifen

muss,alshätteicheineWimperdrinoderso.manchmaldenke

ichdarübernach,denm.rectusmedialisrichtenzulassen,aber

ichhabekeinelust,beieinerSchönheitsoperationzuverrecken.

diehabeich,ehrlichgesagt,nichtgeradenötig.

diedreigroßenliebenmeineslebens:hans,Pemba,chris-

tian.demerstenbrachichdasherz,weilichglaubte,ichkönn-

teeinenbesserenfinden.derzweitebrachmirdasherz,weiler

glaubte,erkönnteeinebesserefinden,unddendrittenwollteich

heiraten,ließesdannaber,alsichherausfand,dassertatsächlich

einebesseregefundenhatte.dasistjetztvierjahreher.ichmag

hühnerfrikasseeunddunklelebkuchenmitOblaten.

meinebestefreundinheißtmimi.Wennsieeinenraumbe-

tritt,duckensichdiemänner,bevorsichunruhebreitmachtwie

ineinemStallvollerjungbullen,indengeradeeineKuhgeführt

wird.mimi istgrößeralsdiemeistenmänner,mitdenensie

schläft,wasgewisseVorteilehat:»Schätzchen,wennernichttut,

wasmirgefällt,kannichmichimmernochaufihndraufsetzen.

dannhaterkeinechance.«jahrelanghabeichaneinenScherz

geglaubt,aberinzwischenbinichmirnichtmehrsosicher.ich

habeeinemengeihrertypenkennengelerntundfürdeneinen

oderanderenechtesmitleidempfundenbeiderVorstellung,dass

mimiaufihmliegt.Wennsienichtsowunderbarfestesfleisch

hätte,müssteichsagen,sieseidick.

telefonatemitmimifangennormalerweisesoan:»gestern

Panik_CS4.indd   8 27.04.2010   12:43:38
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habeichausVersehendentaxifahrermitinsbettgenommen.«

Oder:»derkleineKellnerausderVinothekistwirklichinjeder

hinsichtklein,ichfragemich,wieerdamitpinkelnkann.«mimi

telefoniertgern.dieuhrzeitistihrdabeiziemlichegal.ichliege

dannmeistensnochimbett.

»Süße,duwirstnichtglauben,wasmirgesternaufdemnach-

hausewegpassiertist.duerinnerstdichdochangabriel,diesen

typenmitdemtattooaufdemSchädel.«

ichkonntemirnurungefährausmalen,was jetztkommen

würde.Wahrscheinlichhattesiefestgestellt,dassdastattoobis

zuseinemSchwanzreichte.aberumklarzudenken,warich

vielzuverkatert.

»mimi«,zischteichindenhörer,»esist9uhr.undSonntag.

außerdemkannichnichtreden.duweißtschon.«

»Was,dertypistimmernochda?dumusstdirmalangewöh-

nen,dieKerlesofortwiederrauszuschmeißen.«mimiatmete

schwerindenhörer.»Wasdubrauchst,isteinreinigungskom-

mando,dasdirdieOne-night-Standsausdembetträumt,be-

vorduwachwirst.«

»dassindkeineOne-nights-Stands«,sagteichundversuchte,

miteinemSchluckWasserdenPutzlappenausmeinemmundzu

spülen.»dassindVorstellungsrunden.«

ichdrehtemichnachrechts.dortlageinmann.Seinmund

wargeöffnet,seineWangenvibriertenleichtbeimatmen.erhat-

telange,dunkleWimpernundeinenwirklichhübschenmund.

Wieschade,dassderliebenathanbaldausmeinemlebenver-

schwindenwürde.

dennleiderkonnteauchermeineerwartungennichtwirk-

licherfüllen.
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DerEsoteriker .Oderwieicheinmallernte,
michimuniversellenZusammenhangzubegreifen,

obwohlicheigentlichnurSexhabenwollte

ichwargutdrauf.ichkonnteesfühlen.meinKörperwarim

absoluteneinklangmitsichselbst.dieserOrgasmushattemich

mitderWuchteinerKanonenkugelgetroffenundfastausdem

Sattelgeworfen.jetztwarichwiederklar.beijederbewegung

durchflutetemicheingefühlvollkommenerharmonie.ichhat-

tedieKontrolle.

dermannuntermirzogseineunterlippezwischendieZäh-

ne.alserausatmete,bildetensichanseinenmundwinkelnkleine

bläschen.Seinenasezuckte.ichbetrachteteseineaugenbrauen,

dieineinemsteilenbogennachuntenverliefen.anspannung

verzerrteseingesicht.ersahirgendwiescharfundaltundtü-

ckischaus.

Seinmundentspanntesicherst,alsermichplötzlichanden

hüftenpackteundübersichhinundherschobwielebensmit-

telaufeinemScanner.erdrehtedenKopfnachlinks,dannnach

rechts.ichrittihnhärter.dasschienihnvollkommenverrückt

zumachen.jedenfallsgriffernochfesterzuundrissdieaugen

dabeiauf.SeinePupillenwurdenweit,undseinelippenform-

teneinvollendetesO.

erschütteltedenKopf,dannfingeran,seinenSchädelwieei-

nenPresslufthammerinsKissenzurammen.derganzeKerlge-

rietinWallung,erzuckte,alshätteereinenepileptischenanfall.
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ichkonntemichnurmitmüheobenhalten.SeinKörperbebte

inekstase.mimiwürdestolzaufmichsein.ichwaresjedenfalls.

»Oooooaachhh!aaaaaaahhaaaahh!«erklangwiechewbacca

imKampfgegendiedunkleSeitedermacht.»nnngnaaaaaa!«

einkurzesletztesaufbäumen,dannspürteich,wieerdasKon-

domvollpumpte.

ichfinde,Sexistimmerdannambesten,wennmandasge-

fühlhat,esdemanderensorichtigbesorgtzuhaben.ichglitt

vonihmherabundwarfmichaufdiematratze.nocheinpaar

augenblicke,undichwürdefriedlichschlummern.

»mann,mann«,sagtedertypnebenmirplötzlichundrichte-

tesichauf.erknotetedasKondomzusammenundsahmichan.

»dubistjaeineganzschönemogelpackung.«

ichwarsoforthellwach.Komplimentenehme ichgernbei

vollembewusstseinentgegen.Vermutlichhatteereineganzge-

wöhnlichenummererwartet.Klar,dasserjetztbeeindrucktwar.

»Wieso?«,flöteteich.ichlehntemichansKopfendeundsah

zu,wieerinseineSockenstieg.Oberschnellnochmalloswoll-

te,ummirblumenzukaufen?

»Weilnichtsvondemstimmt,wasmansoüberdichhört«,

sagteerundschlüpfteinseinejeans.»mitderleistungbringst

dunichtmaleinenSchuljungeninWallung.ganzehrlich,baby:

besser,dustellstdichnochmaleinpaarjahreaufdieWeide.«

ichspürte,wiemeinunterkieferlangsamrunterklappte.ich

versuchte,ihnwiederhochzukriegen,aberesfunktioniertenicht.

dertypfuhrungerührtfort,michrunterzumachen.»biss-

chenbewegunginderhüfte,verstehstdu?WenigerSandsack,

mehrPoledance.«ichstarrteihnan.meingesichtmusssoleer

gewesenseinwieeinefrischemülltüte.erwarnochlängstnicht

fertig.»So,Zuckerhäschen«,fuhrerfort.»ichhabmorgenfrüh

einentermin.alsosagichdankeund:neindanke,nichtnoch

mal.ciao,mach’sgut!«damitschnappteersichhemdundja-
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ckeundverschwandimflur.fünfSekundenspäterhörteichdie

WohnungstürinsSchlossfallen.

ZehnStundenspäterklingelteesSturm.ichkonntemimidie

treppehochstampfenhören.Siewirdechtsauer,sobaldmirje-

mandwehtut.Wennsiedentypenjemalsindiefingerkriegte,

würdesieihmzweifellosdieeierausreißen.

Siestießdietürauf.ihrKörperfülltefastdenrahmenaus.

daslichtdeshausflursbildeteeinefunkelndeauraumihre

Silhouette,sodasssieaussahwieeinesehrmächtigemariener-

scheinung.Oderdieausgeburtderhölle,jenachdemaufwel-

cherSeitemanstand.

»Waszumteufelmachstduda?«ihreStimmehatteeinendro-

hendenunterton.mimiimZornistwieeinKampfhundaufKat-

zenjagd.ichbemühtemich,keinenfehlerzumachen.»ichschie-

bemeinbettandieandereSeite«,sagteichundstemmtemich

gegendenbettrahmen,dersichkeinStückbewegte.»außerdem

sortiereichmeineKlamottenneu.feng-Shui-undsexmäßigist

diesesZimmerderVorhofzumfegefeuer.Wennicherstmalal-

lesumgeräumthabe,werdensichdiemännerhierautomatisch

wohlfühlen.«ichächzte.

mimiwühltesichdurchdieKlamottenbergeaufdemboden

biszumirdurch.dannlöstesiemeinefingerausderumklam-

merungdesgestellsundzwangmichaufdiebettkante.»du

spinnst.Weristdieserniemandüberhaupt?«,fauchtesie.»hast

duseineadresse?Seinetelefonnummer?eristeinnichts!ich

werdeihmseinenSchwellkörperentfernen,bisernurnochein

traurigestütchenspazierenträgt!«

Sovielmitgefühltatmirgut.meineaugenbegannen,klei-

nePerlenzuspuckenunddannimmermehr,bismeingesicht

einefeuchtigkeitsmaskeausrotzundtränentrug.ichschluchz-

tehemmungslosundsabbertemimisneuesKleidvoll. »Vera

Wang?«,blubberteich.»machdirkeineSorgen«,sagtesieund
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streicheltemeinenKopf.»nichts,wasmanmiteinbisschenWas-

serstoffperoxidnichtwiederhinbekäme.«

denmeistendingenimlebensteheichziemlichneutralge-

genüber.ichbinwiedieSchweiz,nurmitVagina.aberwennje-

mandbehauptet,ichseinichtgutimbett–ehrlich:dasgeht

zuweit.

mimiwischtemirdietränenwegundsahmichan.»Süße,was

dujetztbrauchst,isteinordentlicheraufbau-gVmitjemandem

ausderheerschardeineranhänger.unddannsolltenwiruns

malnachneueninspirationsquellenumsehen.«

ichwusstenicht,obsiemeineWohnungseinrichtungmeinte

oderunserlebenallgemein.aberdieideemitderneueninspi-

rationsquellewarmirauchschongekommen.

ZweiWochenspäter.

»eintantra-Workshop?«mimiließihrenKofferfallen,alshät-

tesiesichamgriffverbrannt.»Schätzchen,wenndumirdas

frühergesagthättest,wäreichgarnichterstmitgekommen.ich

könntedichrechtlichbelangenwegenVorspiegelungfalscher

tatsachen!«ichsetztemeineSonnenbrilleaufundtätschelteihr

beruhigenddenarm.»lagomeraistwunderschön,duwirst

schonsehen«,sagteich,»undichbehauptejagarnicht,dasswir

einefortbildungnötighaben.aberichfindeesrichtig,dasswir

fürneueimpulseoffensind.außerdemistesnichtnurtantra,

sondernauchKamasutraundeinpaarandereSachen,dieich

vergessenhabe.«mimisahmichvollmitleidan.»neueimpul-

se?«,sagtesie.»eineWochemitaltenWeiberninlangengewän-

dernaufmeditationskissenhockenundseufzenistnichtgerade

das,wasichunterneuenimpulsenverstehe.«

SieschütteltedenKopf,stecktesichihreSonnenbrilleinsge-

sichtundzwangeinendürrentaxifahrer,ihrenriesigenKofferin

denWagenzuwuchten.ichschobmeinetaschehinterherund

rutschteaufdierückbankdesschwarzenPeugeot,dennichtviel
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mehrzusammenhieltalsdiehoffnungdesdürren,nocheinpaar

touristendamitabzockenzukönnen.

Zehnminutenspäterhätte ichmichgernausdemfenster

gehängt,umdenasphaltzusprenkeln.dieStraßewandsich

inengenSchlingenumdiehänge.mittenindenKurvengab

derfahrerjedesmalgas.dermotorstöhnte.Wegenderfil-

terloseninseinerhandverspürtedertaxitypoffenbarwenig

lust,dieSchaltungzubedienen.»tu’sliebernicht«,sagtemimi.

»diesetürsiehtaus,alswürdesiehäufigermalrausfallen.«Wo

sichnormalerweisedieVerkleidungbefand,umalldiehässli-

chenSchraubenzuverstecken,hattejemandliebevollzweirie-

sigeStahlleistenbefestigt–unddasoffenbarzueinerZeit,alsich

nochindiegrundschuleging.ichzwangmeinenblick,sicham

horizontfestzuklammern.irgendwannschliefichein.

eineStundespäterkamderWagenquietschendvoreinemtor

zumStillstand.fürdastorhattejemandeinenhalbenWaldab-

geholztundihnmitStrickenzueinerartSchutzwallzusammen-

geflochten.darüberwareinSchildinregenbogenfarbenmon-

tiert:»WelcometothePalladiumofloveandlight«.

»hübsch«,sagteich.ichfandeswichtig,demganzeneinepo-

sitivegrundstimmungzuverpassen.

»dubistverrückt«,sagtemimi.»diewerdenunshirnwaschen

undanschließendzwingen,seltsamenamenanzunehmen.«–

»ja«,sagteich,»aberdenkanalldiemultiplenOrgasmen,die

sieunsdazuverabreichenwerden.«ichversuchte,fröhlichzu

klingen.einbisschenKorrekturkonnteichdurchausvertragen.

meinOrgasmuswarnämlicheinfaulerhund.erkonntenurkli-

toral.Vaginalodermultipelbekamereinfachnichthin.

dastoröffnetesichgeräuschlos.mimiblicktemichan.ich

blicktemimian.Keinervonunshattedasdingberührt.Vorsichtig

schautenwirunsumundgingenschließlichhinein.Keinmensch

warzusehen.nureinstaubigerfußweg,dersichzwischendicht
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gewachsenenbüschenverlor.»dahinein?«,fragtemimimisstrau-

isch.ichzucktemitdenSchultern.»ichnehm’san.«

nacheinpaarWindungenhattenwirdieWahl,unsweiter

durchsgebüschzuschlagenodernachrechtsineinenPalmen-

hainabzubiegen.»Psst«,machtemimi,»dabewegtsichwas.«

ZwischendenPalmentänzelteeinbunterPunkt,derallmählich

größerwurde.mitschwingendenSchrittenkameinefrauauf

unszu.aufdemKopftrugsieeinenturban.inmimisgesicht

machtesicheinegewitterwolkebreit.»Willkommen,ihrlie-

ben«,zwitschertediefrau,alshättesieeinenSchwarmSingvögel

verschluckt,»dermeisterwartetbereitsaufeuch.«

der meister sah nicht sehr meisterhaft aus, zumindest unter

transzendentalengesichtspunkten.erhattenichtserleuchte-

tes,sonderneherSamenüberdruck.SeinOberkörperwarzwar

braungebranntundwieausdemlehrbuchfürscharfetypen,

abergleichzeitigwirkteersoangespanntwiedereinesmannes

untergroßemStress.Vielleichtwollteerauchnurseinemuskeln

zurgeltungbringen.ichschätzteihnaufendedreißig.Seinge-

sichtwargegerbtwiedaseinesSeemanns.dochobwohlumsei-

neaugeneinemengelachfältchenspielten,schimmertenseine

augenkaum,sondernwirktenlebloswiealteKnöpfe.ichkannte

denblickvonmännern,diezulangenichtgevögeltwordensind.

füreinentantralehrerwardaskeingutesZeichen.ersollteuns

schließlichdiefreudenderkörperlichenVereinigungnäherbrin-

gen.nichtdaslange-umsonst-drauf-Warten.

»meinenameistgurmukh«,sagteer,nachdemerunsmitei-

nemblickgemusterthatte,denervielleichtfürtiefgründighielt.

»dasbedeutet›der,dertausendenüberallenOzeanenhilft‹.«er

machteeinePause,damitwirdieWortegebührendwirkenlas-

senkonnten.ichschubstesieeinwenighinundherundfand,

dasssieirgendwiefalschklangen.»mussesnichtheißen›über
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alleOzeanehilft‹?«,sagteich.»Sowieeinfährmann,oder?«gur-

mukhschütteltegütigseinhaupt.»nein,dernamebedeutet,

dassichmenschenaufderganzenWelthelfenkann.egal,auf

welchemKontinent.«

»Wow«,sagteich,umzwischendemmeisterundunseinwenig

nähezuschaffen.»dasistjaeineziemlicheaufgabe.«

»ja«,sagtegurmukh,»ichnehmemirauchvielZeitdafür.«

»ah,Zeit«,fuhrmimidazwischen,»istleidergenaudas,was

wirnichthaben.Wenn’srechtist,würdenwirgernemöglichst

baldloslegen.meinKörperfängtgeradeunheimlicherregende

Schwingungenauf.«

manchmalwarsiewirklichunmöglich.

Wirschlepptenunsergepäckwiederdurchdiebüsche.die

buntefrautänzeltevorunsdurchdenStaub.»hierwerdetihr

schlafen«,sagtesieundstießdietürzueinemmuffigriechen-

denZimmerauf,dasjemanddirektausdenSiebzigernhierher

gebeamthatte.Selbstdiebettenwarenausrattan.Werauchim-

merfürdieeinrichtungzuständigwar,hatteseineVorliebefür

braunundOrangevollausgelebt.diebuntefrauhüstelte.»bit-

teziehteuchdiegewänderan,derunterrichtbeginntin15mi-

nuten.«Siedeuteteaufdierattanbetten,wozweiKleiderhaufen

lagen,drehtesichmiteinemkleinenhüpferumundschwang

zurtürhinaus.

»duschuldestmirwas«,sagtemimiundhieltangewidertdie

weißenlappenindiehöhe,dieindennächstentagenunsere

luxuskörperbedeckensollten.»Verlassdichdrauf.«

eswarschwer,indemlappenzugehen.erwarimgrunde

geschnittenwieeinjudoanzug,nurdasserauswesentlichmehr

Stoffbestand.ichwarnichtsicher,obichihnkorrektangelegt

hatte.derSchlauch,indemmeinrechtesbeinsteckte,warir-

gendwiekürzeralsderaufderlinkenSeite.undimSchrittkniff

esfürchterlich,dafürschleppteicheinebeträchtlicheStoffbahn
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hintermirher.Vielleichtkonntemansichausdemdingauch

nocheinenturbanbasteln.

Vielmühehattensiesichbeimbaudermeditationshallenicht

gegeben.WieStreichhölzerstachenvierbambusstangeninden

himmel,zwischendenenmeterweiseStoffflatterte.»Offenbar

gehendiehierdavonaus,dassgottauf ihrerSeite ist«,sagte

ichzumimiundzeigteaufdasfehlendedach.»Offenbarge-

hendieauchdavonaus,dassgottvollgerechtenmitleidsist«,

sagtemimiunddeuteteaufdieteilnehmer.aufdembodender

Konstruktionsaßensiebenmännerundsiebenfraueninden

gleichenbescheuertenanzügenwiewirundwiegtensichsanft

wiegrasimWind.

essahaus,alswürdenwirbeinullanfangen.Sämtlicheder

anwesendenwarenoffenbarzahlendemitgliederdesclubs»ach

so,daSisteineVagina.unddaSistwirklicheinPenis?«.mimi

undichpasstenungefährsogutindierundewieKakerlakenin

eineSahnetorte.

nacheinpaarminutenhattemimispitzgekriegt,dassgur-

mukhmitbürgerlichemnamenbartholomäushieß.»ichkann

niemanden mit einem Koboldnamen ansprechen«, sagte sie.

»Schongarnicht,wennichdentypenanmeinemuschi las-

sensoll.«

»nurtheoretisch.«

»Wieauchimmer.«mimirissdiehandhoch.»bart,huhu,hier

hinten!«gurmukhsahverwirrtauf.»ichwolltenurfragen,obes

nichtsinnvollerist,wennwirunsentkleiden.ichmeine,nurso,

umderKörperlichkeiteinechancezugeben.«

gurmukhschütteltetraurigdenKopf.

»Verdammt«,zischteich.»ichmöchtemeineOrgasmuswahr-

scheinlichkeitauf150Prozentbringen.jetztwartedocherstmal

ab.ineinpaartagenkönnenwirimmernochallesinSchuttund

aschelegen.«
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dieungeduldundderOrgasmus,dassollteichnochlernen,

gehenseltenhandinhand.

durchdieStoffbahnenkonnte ichdieSonne langsamvon

linksnachrechtswandernsehen.ichwarnassgeschwitztund

erschöpft.ichhattenochnieetwasvonKundalini-yogagehört.

Zurecht.dasZeugwaretwasfürWahnsinnigeodersolche,die

eswerdenwollten.PausenlosmussteichdenOberkörperverdre-

henoderdiehüfteneinknicken,bisesknackste,alswärenmeine

gliederinluftpolsterfoliegepackt.ichdurftenichtmehrnormal

atmen,sondernnurnochhecheln.»dieatmungwirdeuchauf

einneueslevelbringen«,sagtegurmukhundpresstedieluft

sonachdrücklichausseinenlungen,alshätteercS-gasdrin.

ichkonntedasneuelevelheraneilenspüren.esbestandauszu

vielKohlendioxidundzuwenigSauerstoff.genausoguthätten

wirunsgegenseitigstrangulierenkönnen.»tutmirleid«,japs-

teichinmimisrichtung,»vielleichtwärenwirdochlieberda-

heimgeblieben.damüssenwirfürmiesenSexwenigstensnichts

bezahlen.«

mimischütteltedenKopf.»entschuldigungnichtakzeptiert«,

sagtesie,»aberwowirschonmalhiersind,werdeichwenigstens

sotun,alswürdeichmitmachen.«

esdauertekeinezehnSekunden,dannsahsiegenausowegge-

tretenauswiedieanderen.ichblickteummich.Sieallehatten

einseligeslächelnaufdenlippen.ichwarinmittenvonlauter

menschenaufdemWeginssexuellenirwana.Siehattennurver-

gessen,michmitzunehmen.

dasabendessenschmecktemirnicht.einefreundlichlächeln-

defrauschaufeltemireinenbatzengrünenbreiaufdenteller.

»allesayurvedischzubereitet«,flötetesieundfedertedavon.ich

nahmmireinenlöffelvoll.esschmeckte,alshättejemandmit

vielliebeeineneimerSchlammausgekochtundzumSchluss

grünebohnendazugegeben,derfarbewegen.mimihingüber
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ihremtellerundschaufelte.»Sonstbestreitestdudenhalben

jahresumsatzderdeutschenfleischindustrieallein,undjetztisst

dusowas?«ichschobmeinWasserglasvonmir.mimiblickte

vonihremtelleraufundsahmichan.»ichmachhierbestimmt

nichtdenmiesepeter«,sagtesie.»außerdemtutveganenahrung

meinerdarmfloragut.«Sierülpsteleise.»davonabgesehen,hat-

testduvölligrecht.dashieristideal,umdiesesarschlochzu

vergessen.dingevongeringerbedeutunggehemanmitgroßer

ernsthaftigkeitan.«

»Wersagtdennsowas?«

mimizucktemitdenSchultern.»Keineahnung.irgendein

Samurai.«

»unddubistjetzteinSamurai,oderwas?«ichwussteauch

nicht,wasmichsowütendmachte.Vielleichtwaresderabsolu-

temangelanerotik,derinderluftlag.

derrestderbandegabsichallemühe,meinetheorie»Sexist

imWesentlichenKommunikationmitvielflüssigkeit«inslee-

relaufenzulassen.Sielächeltenschweigendüberihrennäpfen.

KeinWunder.Wassollensich40-jährigejungfrauenschongroß

zuerzählenhaben?

dermondstrengtesichmächtigan,dieanlageinromanti-

scheslichtzutauchen.mimilagaufdembettundschlief.Viel-

leichtwareseinfachso,dassichnichtkapierte,worumeshier

ging.Vielleichthattegurmukhauchgenauindemmomentdie

entscheidendebotschaftverkündet,alsicheinpaarKolibrisda-

beizusah,wiesienektarausblütenkelchenleckten.ichwarde-

finitivbereit,einblütenkelchzusein.jetztmussteichnurnoch

denpassendenKolibrifinden.

Kurz überlegte ich, ob der lagereigene Overall das richtige

Kleidungsstücksei.ehrlichgesagt,wardasdingeinperfekter

Ständer-Killer.genausogutkönnteichzueinemdateeinhoch-

zeitskleidanziehen.
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ichwarfdenfetzenindieeckeundstiegineinengesbaum-

wollkleid.Zweiminutenspätertratichnachdraußen,umer-

leuchtungzufinden.

dieluftwarnochwarm.dieperfektenacht,umrumzuma-

chenundeinwenigmitmeinemkaumvorhandenenWürgere-

flexanzugeben.

indenmeistenhüttenwardaslichtgelöscht.derWegver-

liefparallelzumStrand.dasrauschenderWellenliefertesich

mitdengrilleneinenWettstreit,werammeistenKrachmachen

konnte.irgendwoimWaldjaulteeinhund.

diemannschaftsquartierelageneinwenigabseits.derWeg

machteeinescharfebiegungnachlinksundmäandertedann

einenkleinenhügelhinauf.ichhattekeineahnung,wohinich

gehenmusste.

nacheinerweiterenbiegungfielesmirplötzlichleicht,die

fährteaufzunehmen.dasschwerearomavonräucherstäbchen

führtemichschnurstrackszueinemkleinenhaus,dessenter-

rassentürweitgeöffnetwar.ausdertürquolldickerQualmund

verpestetedienachtluft.

anderQuelledesQualmssaßgurmukh.

erhattemirdenrückenzugewandtundbewegtesichnicht.

ichwarteteeineWeile.erbewegtesichimmernochnicht.ich

brauchteeinenmoment,bisichkapierte,waserdaeigentlichtat.

gurmukhsaßmitverschränktenbeinenmitteninseinemZim-

merundstarrtedieWandan.

»Ähem«,sagteich.nichts.»Äh,hallo?«mitderträgheitei-

nerSchnecke,diesichausihremhauspellt,kamendlichbewe-

gungindenmann.diemuskelnrolltenunterseinerhaut,der

kerzengeraderückenwurdenocheinweniggerader.dannkam

dieganzemaschinewiederzumStillstand.Vermutlichwardas

einzigerennen,daserjemalsgewonnenhatte,daszureizelle

seinermuttergewesen.
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»entschuldige«,sagteich,»ichwolltedichnichtstörenbei,tja,

beidem,wasduebentust.«

»Sesshin«,sagtegurmukh,ohnesichzurühren,»dasistdas

Vertrautwerdenmitdemeigenengeist.ichversuche,dasur-

sprünglicheundWesentlicheimuniversumzuberühren.«

»Wow.undschonbinichhier«,sagteich.»toll,wiedasfunk-

tioniert!«ichlachteübermeinenScherz.ehrlichgesagt,lach-

teichsogarziemlichlaut.Keineahnung,welcheSorteKräuter

gurmukhhierröstete,aberaufjedenfallhattensieeineziem-

licheWirkung.

»naja,Spaßbeiseite«,sagteich.»ichwolltedichmalfragen,

obduauchPrivatstundengibst.irgendwiebinichdieeinzige,

diedasSystemnichtsoganzkapiert,unddieSachemitdemOr-

gasmusistmirwirklichziemlichwichtig.«

gurmukh wendete sein Seemannsgesicht langsam wie ein

hochseetankerundwarfmirausnebligenaugeneinenblick

zu,dermichknappverfehlte.mirwarvorhergarnichtaufge-

fallen,dasserschielte.»ja«,sagteerdann,»gurmukhistbereit,

mitdirzuarbeiten.dubistblockiert.deinemeridianekönnen

nichtrichtigfließen,dasspüreichganzdeutlich.«

»uh«,machteich,»daskönnteambhliegen.diesePush-up-

dingerbringenmichnochum.«

ichlachte.aberlachenwaroffenbarnichtangesagt.

gurmukhbedeutetemir,michaufdiematratzeinderecke

desraumeszusetzen.ichackertemichdurcheinelawinevon

Kissen,diemitwinzigenSpiegelnbesticktwaren,umeineebene

flächeunterdemhinternzuhaben.

gurmukhmustertemeinKleid.erseufzte.»Vielleichtwärees

gut,wenndudichausziehst«,sagteer,»dannkannichmitdei-

nemKörperarbeitenundgleichzeitigsehen,wodieSchwach-

stellensind.«

»jepp«,sagte ichundzogdasKleidüberdenKopf.»Prima
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idee.aberlassdasmitdenSchwachstellennichtmeinenPerso-

naltrainerhören,derwirdsonstechtsauer.«ichmussteschon

wiederkichern.Vielleichtwarichallergischgegenesoterik.hof-

fentlichwürdeichkeinenanaphylaktischenSchockkriegen.

gurmukhzogdiehoseausundsetztesichnebenmich.Sein

SchwanzlagfriedlichzusammengerolltinseinemSchoß.ichhat-

teschonjointsgedreht,diedickerwaren,allerdingskeineinver-

gleichbarerlänge.erwardieartPenis,beiderichimmerangst

habe,siekönntenmeinegebärmutteraufspießenwieeinecock-

tailzwiebel.

»beimtantraundauchbeimKamasutragehtesdarum,Zu-

gangzurQuelledeinesSeinszufinden«,sagtegurmukhundfal-

tetediehändevorseineriggy-Pop-brust.»Waswirmitunserer

Sexualitäterreichenwollen,istderWegnachinnen.«erglaubte

wohl,dassichinanatomienichtrichtigaufgepassthatte.»na-

türlichnachinnen«,sagteichundruckeltehinundher,»dasist

mirschonklar.«

»Schön«,sagtegurmukh,»dannwollenwirjetztgemeinsam

meditieren.«–»unddaswar’s?«gurmukhnickte. »derWeg

nachinnenistvollerSteine,diewirerstausdemWegräumen

müssen.esisthartearbeit.«meinWegnachinnenwargaran-

tiertnichtvollerSteine.ichhattegeradeerstgeduscht.

Zumfrühstückgabesmüsli.»du«,sagteichzumimi,»da

isteinPenisinmeinenhaferflocken.meinstdu,ichkannaus

müslimeineZukunft lesen?«mimibeugte sichübermeinen

napfundblicktehinein.»ichkannesnurhoffen«,sagtesie,»so

überspannt,wieduwirkst.«ichsahihnganzdeutlich.gleich

rechtsnebeneinerrosineformtesicheinSchwanz,derlang-

saminmilchunterging.fürmichwardasungefährdasglei-

che,alswürdeeinemKatholikenjesuserscheinen.diebotschaft

warleichtzudeuten:dusollstnichtmeditieren,wennduvö-

gelnkannst.

Panik_CS4.indd   22 27.04.2010   12:43:39



23

WährenddesKurseswarichunkonzentriert.ichhattekeine

lustaufyoga.undschongarnichtaufmeditation.gurmukh

warfmirgelegentlichmissbilligendeblickezu.»nunmöchteich,

dassihrdieaugenundeurengeistleert«,sagteer.»dassollte

fürdieleutehiernichtallzuschwersein«,raunteichmimizu.

abersiewarvollinihrerrolle.»istessorichtig,bart?«,fragtesie.

»bart,glaubstdu,Sexistbefriedigender,wennichmichinden

andereneinfühle?«gurmukhtätschelteihrgütigdenKopf.»du

wirstesbaldherausfinden,Schwester,habgeduld.«

daichnichtalleininderrealitätzurückbleibenwollte,ver-

suchteauchich,meinengeistzuleeren.esklapptenicht.bilder

vonkopulierendenPaarentauchtenvormirauf,brüste,Sperma,

dasüberleichtgebräuntehautrann.Wennichsoweitermachte,

würdendiemichhiereinemexorzismusunterziehen,weilich

michderlüsternheitschuldigmachte.dashierwarkeinSex-

Workshop,sonderneinverdammtesmasochisten-camp.

abendstratichwiedermeinengangindieräucherhöhlean.

»ichhabeindieSternegesehen«,sagtegurmukh.»unsereas-

zendentenverheißenunskörperlichenenergiefluss.«demhim-

melseidank:erwolltealsodochficken!umeinhaarhätteich

einKreuzgeschlagen,warabernichtsicher,obihmdasaufseine

karmischeenergiequelleschlagenwürde.alsoließichesbleiben

undzogmichstattdessenaus.manchmalistdasdasSinnvolls-

te,wasmantunkann.

»dir istderWegzudeiner innerenKraftverborgen«,sagte

gurmukh,»aberichwerdeihndirzeigen.dumusstmirvertrau-

en.«ichnickte.»allesklar.ichbinhier,umzulernen.«ichhatte

festgestellt,dasssichgurmukhbesserentspannenkonnte,wenn

ichmeineSprachederseinenanpasste.ichwollteihnnichter-

schrecken.SeinSchwanzhattesichnämlichzuvollergrößeauf-

gerichtetundzeigteaufmichwiedieSchreibfederVatsyayanas.

gurmukhtatso,alsseidieserumstandvölliganihmvorbei-
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